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Saures statt Süsses
Fussball Der SCKriens hat einen grossen Sieg vor Augen und steht am Schluss

mit leerenHänden da: 2:3 (1:1)-Niederlage gegen Servette.

Turi Bucher
arthur.bucher@luzernerzeitung.ch

In drei Tagen wird auch bei uns
der amerikanische Halloween-
Volksbrauch durch die dunklen
Abendstunden ziehen. Aber der
SCKriens zelebriertedasHorror-
szenario schon gestern. Die
Krienser führten gegendas hoch
dotierte Servette ausGenf in der
90. Minute noch 2:1 und hätten
gegenden Super-League-Kandi-
daten einen grossen Sieg feiern
können. Aber der SCK versagte
einmalmehr indenSchlussminu-
ten und kassierte in der Nach-
spielzeit noch die Tore zum 2:2
und 2:3. Statt Süsses – nämlich
drei fein schmeckende Punkte –
gab’s Saures, nämlich eine mög-
licherweise schwer zu verdauen-
deNiederlage.

«Wirwussten, dass Kriens in
den letzten 15MinutendesSpiels
immerProblemehat», sagteSer-
vette-Trainer Alain Geiger nach
derPartie, «alsohabenwirnoch-
mals mächtig Druck gemacht,
und diesem konnte Kriens nicht
mehr standhalten.»

Der Aufsteiger zeigte ja eine
kämpferisch und zuweilen auch
technisch durchaus starke Leis-
tung. Wie SCK-Topskorer Nico
Siegrist schon vor demSpiel pro-
phezeit hatte, galt es aber vor
allem, das Leiden zu ertragen,
dem Druck und dem Powerplay
von Servette standzuhalten be-
ziehungsweise mit vereinzelten
Nadelstichen den Erfolg zu su-
chen. ImDauerregengelangdies
lange Zeit hervorragend. Jan El-
veci (26.) und Saleh Chihadeh
(66.) hatten den SCK jeweils
überraschend zum 1:0 und 2:1 in
Führunggeköpfelt, nachdemdie
Heimmannschaft zuvor mehr-
heitlich mit Abwehrarbeit be-
schäftigt gewesen war. Nun, es
war schon eindrücklich, wie die
GenferGästedenBall durch ihre
Reihen laufen liessenund spiele-

rischdenTorerfolg suchten.Aber
daswar, sohattemanwenigstens
bis zur 91.Minute dasGefühl, ir-
gendwie auch brotlose Kunst.
Dennvordemoder spätestens im
Krienser Strafraum verpufften
diese fussballerischenDemonst-
rationen der Servettiens.

Einwechslungenzeigen
nurbeiServetteWirkung

Schwach, ja kurz vor Halloween
erschreckend schwach war, was
beim SCK die Einwechslungen

bewirkten: nämlich nichts. Sie
vermochten das Krienser Spiel
nicht zu stabilisieren,nicht zube-
ruhigen, dem Tempo der einge-
wechselten Genfer nichts ent-
gegenzusetzen.Matchwinner für
Servettewar inderNachspielzeit
schliesslich der nach rund einer
Stunde gekommene Brasilianer
Mychell Chagasmit seinenTref-
fern zum2:2 und 3:2.Manmuss-
te sich auf Krienser Seite fragen:
Wer nur war für diesen Chagas
zuständig?Undwerhätte Sicher-

heit, Stabilität, Souveränität in
denKrienserAbwehrkampfbrin-
gen sollen?

Die SCK-Spieler waren nach
dem 2:3-Schock offenbar derart
enttäuscht, dass sich keiner zu
Wortmeldenwollte.TrainerBru-
noBerner sagte dafür: «Ich habe
meinerMannschaft zu ihrerLeis-
tung gratuliert. Aber zumResul-
tat kann ichnicht gratulieren.Die
Statistik zeigt, dass wir mittler-
weile das schwächsteHeimteam
der Liga sind.» Die ganz emp-

findlich schmerzendeNiederlage
gegen Servette machte am
Schluss auch den Unterschied
zwischen Profi- und Amateur-
fussball deutlich. Doch wie gut
werden die Krienser Amateure
diesebitter-saureNiederlagever-
dauen können? Wenn die SCK-
Mannschaft nicht bald fähig sein
wird, taktisch und kräftemässig
95 Minuten auf Augenhöhe mit
dem Gegner zu bestehen, wird
der Weg bis Mitte Dezember in
Richtung Tabellenende führen.

Da war die Krienser Fussballwelt noch in Ordnung: Jan Elvedi (in Grün-Weiss) köpfelt das 1:0. Bild: Dominik Wunderli (Kriens, 27. Oktober 2018)

Challenge League

Gestern: Kriens – Servette 2:3. Schaffhau-
sen – Winterthur 2:2. Rapperswil-Jona –
Lausanne 2:2. – Heute, 16.00: Vaduz –
Chiasso. – Freitag: Aarau – Wil 2:0.
13. Runde. Samstag, 3. November, 17.00:
Lausanne – Vaduz. –Sonntag,4.November,
14.30: Wil – Kriens, Chiasso – Aarau. –
15.00: Winterthur – Rapperswil-Jona. –
16.00: Servette – Schaffhausen.

1. Servette 12 6 3 3 19:10 21
2. Lausanne 12 5 6 1 20:12 21
3. Winterthur 12 6 3 3 19:14 21
4. Wil 12 6 3 3 16:12 21
5. Rapperswil 12 5 2 5 17:16 17
6. Schaffhausen 12 4 4 4 15:16 16
7. Kriens 12 2 7 3 16:18 13
8. Vaduz 11 3 3 5 14:17 12
9. Chiasso 11 3 2 6 10:21 11
10. Aarau 12 2 1 9 13:23 7

Kriens – Servette 2:3 (1:1)
1257 Zuschauer. – SR Wolfensberger.
Tore: 26. Elvedi 1:0. 45 (+1). Stevanovic 1:1.
66. Chihadeh 2:1. 91. Chagas 2:2. 94. Chagas
2:3.
Kriens:Osigwe; Urtic, Elvedi, Hasanaj, Costa;
Siegrist (88. Selmani), Wiget, Cirelli
(84. Schilling), Bürgisser (67. Rüedi), Kleiner;
Chihadeh (91. Ulrich).
Servette:Frick; Sarr (82. Duah), Routis, Rouil-
ler, Severin; Imeri (62. Chagas), Maccoppi,
Cognat (69. Follinier); Wüthrich (76. Antunes);
Stevanovic, Schalk.
Bemerkungen: Kriens ohne Fanger, Mijato-
vic, Seferagic, Sulejmani und Fäh (alle ver-
letzt).

Schaffhausen –Winterthur 2:2 (1:0)
Tore:34. Tranquilli 1:0. 64. Seferi 1:1. 83. Gaz-
zetta 1:2. 91. Gonçalves 2:2.

Rapperswil-Jona – Lausanne 2:2 (0:1)
Tore: 37. Zeqiri 0:1. 55. Turkes 1:1. 61. Rapp
1:2. 88. Turkes 2:2. –Bemerkungen:Latten-
schüsse: 15. Kukuruzovic (Lausanne), 75.
Margiotta (Lausanne). Pfostenschuss: 68.
Margiotta.

Morganella zu
Rapperswil-Jona

Challenge League Nach neun
Jahren in ItalienkehrtVerteidiger
MichelMorganella indieSchweiz
zurück.DerWelschwalliserhatei-
nenbis2020gültigenVertragbei
Rapperswil-Jonaunterschrieben.
Nach seiner Zeit als Junior beim
FC Sion stand Morganella (29)
vier Saisons imKader des FCBa-
sel. Ab 2009 bis zum Ende der
vergangenen Saison war er un-
unterbrochen bei US Palermo
unterVertrag.Fürzwei Jahrewur-
deeranNovaraausgeliehen. (sda)

Schweizer Zahlenlotto
2, 10, 12, 19, 32, 36 Glückszahl: 1

Replay-Zahl: 13 Jokerzahl: 764006

Lotto

6 + Glückszahl 0 0.00

6 0 0.00

5 + Glückszahl 11 8094.45

5 50 1000.00

4 + Glückszahl 411 161.40

4 2471 69.70

3 + Glückszahl 5641 29.55

3 36 574 9.70

Im Jackpot Swiss Lotto 15Mio.

Deutsches Zahlenlotto
8, 30, 35, 38, 40, 47 Superzahl: 2 Super 6: 590616 Spiel 77: 2987847

Alle Angaben ohne Gewähr / 26./27. Oktober 2018

Euromillions
5, 18, 21, 31, 35 * 6, 9
2. Chance: 5, 17, 24, 42, 49

Super-Star: J 269 J

5er +* * 0 0.00

5er +* 14 98 859.10

5er 11 41 742.65

4er +* * 44 3583.50

4er +* 1026 233.50

4er 2213 85.70

3er +* * 2278 146.80

2er +* * 32 558 26.85

3er +* 42 133 21.90

3er 92 371 18.90

1er +* * 169 611 14.55

2er +* 597 316 12.40

2er 1 290 913 7.05

Erstrang-Gewinnsumme 90Mio.

Joker

6 0 0.00

5 1 10 000.00

4 14 1000.00

3 152 100.00

2 1363 10.00

Jackpot 860 000.00

LottoHandball

Wacker Thun holt
Ex-Captain Caspar zurück
Wacker Thun hat seinen ehema-
ligen Captain Roman Caspar
(32) ins NLA-Kader zurückge-
holt. Der Rückraumspieler, der
nach der vergangenen Saison
und demGewinn desMeisterti-
tels seinen Rücktritt gegeben
hatte, soll demvomVerletzungs-
pech verfolgten Team aushel-
fen. (sda)

Triathlon

Erster Weltcupsieg
für Max Studer
Der SolothurnerMax Studer eilt
von Erfolg zu Erfolg. Im süd-
koreanischenTongyeong feierte
der 22-Jährige, der vorWochen-
frist U23-Europameister gewor-
den war, auf der Sprintdistanz
seinen ersten Weltcupsieg. Im
Schlussspurt hielt er den Fran-
zosen Felix Duchampt auf Dis-
tanz. (sda)

Basketball

NLA, Männer: Boncourt – Swiss Central
94:54. Lions de Genève – Pully Lausanne
98:78. Starwings Regio Basel – Union Neu-
châtel 56:71. Monthey – SAM Massagno
61:67. Vevey Riviera – Fribourg Olympic
82:88.

Rangliste: 1. Lions de Genève 5/8. 2. Union
Neuchâtel 5/8. 3. Fribourg Olympic 4/6. 4.
Lugano 4/6. 5. Vevey Riviera 5/6. 6. Monthey
5/6. 7. Massagno 5/6. 8. Pully Lausanne 4/2.
9. Boncourt 4/2. 10. Starwings Regio Basel
4/0. 11. Swiss Central 5/0.

Boncourt – Swiss Central 94:54 (42:36)
Boncourt. – 680 Zuschauer. – Swiss Cen-
tral: Jackson 8, Birboutsakis, Tomic 4, Leu-
cio 3, Nana 14, Zoccoletti, Jusovic, Camara
6, Lehmann 14, Plüss 2, Obim, Safra 3.

Eishockey

MSL, 12. Runde: Seewen – Dübendorf 4:3.

Reiten

Verona.CSI-W.Weltranglisten-Springen (1
Umgang mit Stechen, 155 cm, Dotation
95 000 Euro): 1. Von Asten (NED), Beauty,
0/34,50. 2. Guerdat (SUI), Alamo, 0/34,63.
3. Andersson (SWE), Eclatant, 0/34,68, alle
im Stechen.

Ringen

NLA:Willisau – Schattdorf 26:13. Einsiedeln
– Kriessern 13:22. Freiamt – Hergiswil 23:15.
– Rangliste (alle 8 Kämpfe): 1. Willisau 14.
2. Freiamt 11. 3. Kriessern 9. 4. Einsiedeln 8.
5. Schattdorf 4. 6. Hergiswil 2.

Ski nordisch

Einsiedeln. Skispringen. Schweizer Meis-
terschaften. Normalschanze: 1. Peier (SC
Vallée de Joux) 251,5 (116 m/106,5 m).
2. Ammann (SSC Toggenburg) 245,5
(115,5/107). 3. Schuler (SC Einsiedeln) 242,7
(116,5/105). 4. Deschwanden (SC Horw)
241,6 (114/108).

Tennis

Singapur. WTA Finals (7Mio. Dollar/Halle).
Halbfinals: Stephens (USA/5) s. Pliskova
(CZE/7) 0:6, 6:4, 6:1. Switolina (UKR/6) s.
Bertens (NED/8) 7:5, 6:7 (5:7), 6:4.
Wien.ATP-Turnier (2,035Mio. Euro/Halle).
Halbfinals: Anderson (RSA/2) s. Verdasco
(ESP) 6:3, 3:6, 6:4. Nishikori (JPN/5) s. Ku-
kuschkin (KAZ) 6:4, 6:3.

Unihockey

NLA, Männer: Uster – Kloten-Dietlikon 8:7.
Langnau – Waldkirch-St. Gallen 9:4. Wiler-
Ersigen – Rychenberg Winterthur 5:2. Grass-
hoppers – Thun 7:1. Malans – Chur 3:2 n.V.
–Rangliste: 1. Grasshoppers 8/20. 2. Wiler-
Ersigen 8/18. 3. Köniz 8/18. 4. Malans 8/16.
5. Uster 7/15. 6. Langnau 8/12. 7. Chur 8/10.
8. Rychenberg Winterthur 8/10. 9. Zug 8/9.
10. Waldkirch-St. Gallen 8/7. 11. Kloten-Diet-
likon 8/4. 12. Thun 7/2.
NLA, Frauen:Zug – Emmental Zollbrück 5:7.
Frauenfeld – Bern-Burgdorf 1:7. Red Ants
Winterthur – Laupen ZH 2:4. Piranha Chur
– Kloten-Dietlikon 5:4. Berner Oberland –

Giffers 8:4. – Rangliste: 1. Piranha Chur 24.
2. Emmental Zollbrück 19. 3. Kloten-Dietlikon
18. 4. Bern-Burgdorf 17. 5. Berner Oberland
15. 6. Laupen ZH 12. 7. Red Ants Winterthur
6. 8. Zug 6. 9. Giffers 2. 10. Frauenfeld 1.

US Sports

MLB-Baseball. Playoffs (best of 7). Final
(World Series): Los Angeles – Boston 3:2
nach 9 Extra-Innings; Stand 1:2.
NBA-Basketball: Houston (mit Capela/14
Punkte) – Los Angeles Clippers 113:133.
Charlotte – Chicago 135:106. New York –
Golden State 100:128. Toronto – Dallas
116:107. Minnesota – Milwaukee 95:125. New
Orleans – Brooklyn 117:115. Sacramento –
Washington 116:112.
NHL-Eishockey:New Jersey (mit Hischier/2
Assists und Müller/1 Assist) – Florida (ohne
Malgin/überzählig) 3:2. Philadelphia – New
York Islanders (ohne Sbisa/überzählig) 1:6.
Carolina – San Jose (mit Meier/1 Tor) 4:3
n.P. Colorado (mit Andrighetto) – Ottawa
6:3. Vegas – Tampa Bay 2:3. Detroit – Win-
nipeg 1:2.

Volleyball

NLA.Männer. 3.Runde: Lausanne UC – Am-
riswil 1:3. Chênois – Jona 3:1. Schönenwerd
– Uni Bern 3:1. – Rangliste: 1. Amriswil 3/9.
2. Schönenwerd 3/9. 3. Chênois 3/6. 4. Uni
Bern 3/4. 5. Lausanne UC 3/3. 6. Jona 3/2.
7. Volley Luzern 2/0. 8. Näfels 2/0.
NLA. Frauen. 4. Runde: Genève Volley –
Cheseaux 3:2. Volley Lugano – Neuchâtel UC
3:2. – Rangliste: 1. Neuchâtel UC 4/7.
2. Aesch-Pfeffingen 2/6. 2. Kanti Schaff-
hausen 2/6. 4. Düdingen 3/6. 5. Volley Lu-
gano 3/4. 6. Genève Volley 3/2. 7. Franches-
Montagnes 2/1. 8. Cheseaux 3/1.
NLB, Frauen: Volley Luzern – Aadorf 1:3.

Silber für das
Hünenberger Duo
Geräteturnen Das imVorfeld als
Favorit gehandelteSie-&-Er-Paar
Marisa Gnos und Oliver Müller
(Hünenberg)konntedenSchwei-
zer-Meister-Titel ausdemVorjahr
zwar nicht verteidigen, sicherte
sich aber inWinterthur souverän
die Silbermedaille. «Die beiden
zeigten einen sehr guten und vor
allem fehlerfreien Wettkampf»,
resümierte Trainer Werner Kur-
mannstolz.DieneuenSchweizer
MeisterheissenMiròDomenico-
ni undGiorgiaCorti (Biasca).

Einen Erfolg verzeichnete
auch der Verband Luzern, Ob-
undNidwaldenmitderSilberme-
daille inderKategorieK5(147,75).
Livia Odermatt (Sarnen), Livia
Imboden (Nidwalden), Alisha
Hertig (Kerns), Anna Bühlmann
(Neuenkirch) und Lara Krügel
(Willisau) führten das Klasse-
ment während des gesamten
Wettkampfes an, wurden aber
kurz vor Schluss von St.Gallen
(148,40) abgefangen. In der Ka-
tegorieDamen ist undbleibtAar-
gau unbesiegbar. Seit 2014 be-
haupten sich die Aargauerinnen
an der Spitze und gewinnen er-
neutGold (149,15). Bern (147,05)
und Graubünden (146,15) kom-
plettieren das Podest. (stm)


